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Die „Laibachcr Zei tung" erscheint, mit Äusnahmc

der So»,,- m,d ffeiertaqe, täglich, nno lostet sammt

dt» Äcilastcn im ( l ^ „»p to i r g a n z j ä h r i g 11 ft.,

l>«lbjnk, f i g 5 f l . 50 kr.. » , i t . s t r l «z l ' c, nft im «o»»'-

l " i ' l , a „ z j . 12 fl., h a l b j . « f l . N r l>ie Z»stell»ng

»l's Haus siüd l, a l l ' j . 50 l r . mchr zil lü l l ich l in . M i l

der Pust » ' o r t o f r c i g a n z j . , uitter .ssreiijl'ani' u»!'

N^nn i l t , v,d„f f , 15 sl., h . , l b j . 7 ft. ä<» l l .

I u se l t i o n sgebü h r für eineOarmond»Spalt,n-

^rllc oder den Na»», dersell'en, ist fnr l inaliqe (sin»

schaltnng <l lr., f»r 2>»alig, 8 kr., fiir ^inaliqe 10 fr.

u. s. w. I n diesrn Gel'ühren ist noch der I>,sertio«S'

Ntmre! per 30 lr. siir eine jedesmalig, Einschaltung

hi!»;,» z» ltchneü. Inserate bis 10 Zeilen kosten 1 st.

VU lr. siir A H«al, I fi. 40 l r . f»r 2 M a l unl' »0 l r .

lul l Mai ^iult ^nl ' ,gr i f f ves I»!,rtils»ss!e»!!>,!<.) ^

Lmbachr» Ieituna.
Amtlicher Theil.

sch^" Staalsminlster hat die au der Normalhanpt'
^ule in Zara erledigte Direklorsstelle dem Direktor
^ b " l l p l .U» te r .Rea l - nnd nantischcn Schule in
'»palato, Andreas S t a z i c h . verliehen.

hat »?^ feiern,, illyr. knstenl. Finanz^andcsbireklion
^ °e„ disponiblen Zollamts - Konlrolior AndreaS
lliil, > ^ ' " ^ ' ^ Konlrollor beim Zollumte in Zaule.
« die disponiblen Zolleinnehmer Franz N o s c » .
^ " " c h n„h Joseph « o r e n z zu Zolleimiehmcrn.
Nleiü ^ " ^ " ' "nd Sanitäisagenten bei den Zoll-, zn-
" ^ H a f r n - und Secsanilälsämtern <n Grado und
"' ^anal.Nosega ernannt.

Nichtluntliöier Theil.
« a i b a c h , 2 l . August.

P .^>e «Don. .Z tg - theilt henle Einiges ans dem
in 5> ^^El l lwur fc mit . den die Regierung ehestens
^ ll beiden Hällscr deö Neichsralhes einbriilgen wird.
yibi ^ ^ ben Andentlingen, welche daS offiziöse Mal t
"l'cht ^'. eschen ist, liat nns unsere Vermnthnng
E,!l, ^ " l l l ) t . daL der kürzlich von der «Pr.« eizerpirls
l)at <n^ "''^ br"' voilictisndsn dlirchauS nichls qemti»
keil , "'ehr läßt sich an demscldln cine Frelsil>»ig-
l i l a / " " " . l"'N die »Oest.Zta..« welche den nl lra.
ninän i ' ^ ° " b a l l e r n , die eö sich znr Anfgalie a^'
>'l ^ )n ^" ' ^ " ' «ulslilnhenden ^onNitulionaliöMl!^
EH,, ^ ^' verdächtigen, ein anerke»nendeö
k!„e ^ ^ " "l'ferlegen dnrflc; dcmi daö diese Vlälier
^, ^chmtlling'sche Maßregel lolilcn. laLt «ich wohl
a.,^.,^""r len. Die Moliue. welche daö Mmisterimn" " l . sz„h.
^leiH ^ ^ anersanntcn Nolhwendigkeil, die dem
freier ^ k l i r " " , lollstitntionellen Einrichtnügen z»>
scheint " ^ Nedeihlicher Eiltwilflung zn dringen. er-
b's nn " ^ ^'" Vedürfniß ersten Nangcö. daß dic
e i l , ^ . " ^'^ehende Prcpglseßliel'nng einer solgsaltig

"uc>en 3ievlsion unterzogen werde,
l l ' l e ,^ versuch, die Presse, nachdem sie prinzipiell
Dlaßl» ^klä'rt worden, dennoch dnrch adlninislralioe

' bey h.^ ^' ^' Schranken halten. oder wohl gar nach
lonne/ sell ing wnnschenSwelthcn Zielen leilen zn
blwnl,/. ^"^ ^ ^ " ^ ^ " verhängnißvoller I r rweg

dicsl,, ^^l fahrnnss hat gezeigt, daß der Staat ans
ll'ssia ^ ^ ^ " " " Vorlhcile der Preofreilieil oer-
die u ? " ' ^ ' ohne doch den Gefahren dciscll'en ans
ü b r i ^ , , ^ wirksam begegnen zn können. Es läßt sich
der ^ ° ' " ' l i,'e>chl<gkeit erlennen. daß jeneS System
^ " 5 ,,, ^ ' " " l " " ' g nicht elwa anf ein descheidenes
den .,,,',ss"^cfnhrl. Indern geradezu anfgeholien wer-

^ ' ! e . wenn die Pnsse GnteS wirken soll.
^ t t l i e n m ^ " ^ ' ' Zwecke, welche gegenwärtig uon der
der?^'N V . ^ ^ ' " " " ' ' die großen Erfolge,
bedarf i«ss" ? . ^" diesem Angenblicke so dringend
ae»; sie f ^ / ^ . ^ ' ^ l)albe Maßregeln nicht errin.
G e s a m m . ? n ' ! .^"nonische. dem G,istc der nenen

^ ^ ' ' Ä ' i ^ E i n ^
^"ks PreLaese'!! .^" ' ' '^ ° " vorliegende Entwnrf
?"sse vückh ^ 7 ' « ' " b c ' ' e t worden: er spricht die
' " " ' That °" " ' n,.d stellt ste. gleich alten an-
" ' " " die A , o ^ / 7 , ^ ^ " ' ^ " ' Aliens lediglich
n, ^«ch d m f " ° ^lrafgesehes.
?^" " „g r I'wurf des Preßgesehes h.t sich dic
« U ' ^ l t ? u g ^ ' />ne Druckschrift zu verbieten.
^ r e 7 " " L geschc. ' ^ . ^ ' " " ' " c h ein gerichtliches
" " ^ " klner 7c . ^ . ' ^ ' ^ ' ^ . ' ' " ^gen den Ver.

"lll'otenen Druck,chrift das Slrasver.

fahren anhängig machen lassen. Die Sicherheilsbe-
hörde hat zwar das 3iechl. eine gegen das Preßgeseh
verstoßende Druckschrift mit Veschlag lielegen zu lassen,
»och ist hievon binnen 24 Stnnoen der SlaalSan-
walt zn benachrichtigen und nach weileren 3 Tagen
Hai cnlwcorr rie Aufhebung vcr Beschlagnahme oder
deren Vcstäligllog einzutreten.

Der Enlwnrf befreit die periodischen Druckschrif-
ten von eer vorausgehenden Hinterlegung und die
Sicherheitsbehöroe erhall gleichzeilig mit dem Publ i ,
knin uon c>en» Inhalte oer einzelnen Nummern Kenn!«
n>ß. Nur auf (Hrnnd richterliche» Erlenutnisscö kau»
oie Uülerorückung oder dle zeilweillgc Einstellung eines
Journals erfolgen, und es muß nämlich das Gciicht
wiederholt innerhalb desselben Jahre« in dem InHall
einer Druckschrift den Thatbestand eineS Verbrechens
orcr Vergehens gefunden haben. ehe cS auf Ein«
stcllung der weiteren Herausgabe der inländischen,
over der weüercn Verbreitung der ausländlschcn
Druckschlift für die Dauer von einem biS zn sechs
Monalen erkennt. Nur wenn durch dcu Inhalt einer
Druckschrift ein mit mehr alS fünfjähriger Kerker,
strafe bedrohtes Verbrechen begangen wiid (waS säum
anders als durch unmittllbare Aufforderung zum Hoch-
uerralbc geschehen könnte), kann das Gericht <ofml
anf die gänzliche Emftelllmg erkennen.

An der Enlschcibnug der Prcßprozessc werden
künftig anch Geschworene theilnehmen. Auch die Ent-
zilhung des Poslocdils für ansländische Vläiler ist
von einer uvlaliSgegan^enen rlchlerlichen Verurtheii
lling abhängig gemacht.

Von der ̂ onzessionirnng der Ionrnale wird voll-
ständig abgesehen. Jeder, der die Kaution erlegt,
kann ein politisches Journal herausgeben. Verant.
wörtlicher Redakteur einer periodischen Druckschrift
kann jeder am O l l ihres Erscheinens wohnhafte, im
Vollgenusse seiner bürgerlichen Rechte stehende Oester-
reicher sei».

Die Ausschließung von der Redaktion ii» Folge
der Verurlheilung eines Verbrechens oder sonstiger
strafbarer Handinngen ans Gewinnsucht ist auf be-
stimmte Zeit beschränkt. Znr Herausgabe eines Ionr -
nalS sind gewisse gesepüchc Bedingungen erforbeilich.
Der Herausgeber ciner Zlilschrifl hat die Herausgabe
einfach anzuzeigen; erklärt die SicherheilSbedölde die
Vedingui'gen nicht für erfüll!. so kann der Untcrneh.
mer nichtsdestoweniger niil der Herausgabe beginnen
u»d es ist dann an vcr Sicherhellsbehörde, die Hufe
des Gerichlcs gegen ih» anznrnfc».

Den Buchdruckern und Vnchl,äi,dlern kann die
Konzession nur in golge eines richterlichen Spruches
entzogen werden.

Der Ausschußbericht über das
(Vemeiudegesetz.

Der Ausschuß, der zur Berathung der Regie»
rnngövorlage über das Gcmeinbegeseh gewählt wurde,
hat bereits seine Arbciien beendigt; cS dürste demnach
dieses Geseh zunächst im Reichsralhe zur Verhandlung
kommen.

Bekanntlich wnrde dieser Ausschuß <m Hinblicke
aus die Bedeutung des Gegenstandes mit einer für
die gleichmäßige Vertretung aller Provinzen enlspre-
chcnden Rücksicht gebildet. Nichtsdestoweniger haben
sich bloß zwei Müglicder gcgcn die Kompetenz erklärt.
Wir glauben daher, von dieser Seile für das Zu-
standclommcn dls G^pes N i c h t s be fü rch ten zn
dürfe«. ^.. . ^. „

Der AnöschnL h"t sich mit Eifrr und Gewissen»
hafligkcit seiner Anfg^'e entledigt. Sein Bcrichl zer-
fällt in zwei Theile- Der erste saßt die allgemeinen
Prinzipien zusammen, welche bei dem Enlwnrfe des
Gesetzes Icllrno waren. Diese sind: die anlonome
Gemeinde führt ihr sclbsteigcnes «leben und überwin-

bet die Unvolltommenheiten in lhrem l.'eben durch ibre
eigene Kraft. Alle ihr entwundenen Rechte müssen
ibr daher zurückgegeben werden. Was aber über den
örtlichen Wirkungskreis der Gemeinde hinal.sgebt
oder wnS sie mit ihren Kräften zu leisten unfähig
ist, fällt dem Staate zu.

Der zweite Tbeil enihält eine der l'egalordnung
folgende Motivilnnq der Peränderungsn ,n der Re«
giernngsvorlage. M i t dieser ist der AnSschnß, wie
aus dem unten mitgetheilten Gesetzentwürfe ersichtlich
ist, freilich nicht sebr schonend umgegangen, j a . er
bat sie sogar bis zur Unkenntlichkeit umgestaltet. Aber
die Gründe, welche der Ausschuß für diese Modifi la-
linnen anfübrt, sind so treffend und in so strenger
Konscqnenz mit seinen aufqsstcUten Grunbsäßen, daß
der Eülwnlf des Ausschusses wenigstens der Regie-
rungsvorlage gegenüber keinen harten Slano ha-
ben wlrd.

Gesetz,
womit die grundsätzlichen Bestimmungen zur Regelung
des Gemtinbewesen« in den Königreichen Böhmen,
Dalmatien, Galizien und i/ooomerien mit ben Herzog-
lluimern Anschwit) »l»b Z.itor und den« Gloßberzog-
ibnme Krakan. in den Elcherzogthnrntln Oesterreich
ulilcr und ob drr Einis. in den Herzo^lhümern Ober-
llnd Iiicl>rrschlksir», Ste icrmar l , Kärnten, Krain,
Salzburg und Bukowina, in der Marlgrafschaft
Mähren, in der gefürstelen Grafschaft T i ro l , in d,m
^.'andt Vorarlberg, in der gefürsteten Grafschaft Görz
nnd VradiSka. in der Markgrafschaft Istrien nnd der
Stadt Triest mit ihren Gebielen vorgezeichuet werden.

I. Jede Liegenschaft muß zum Verbände einer
Gemeinde gehören. Ausgenommen hievon sind die
zur Wohnung oder zum vorübergehenden Anfeülhalte
des KaiserS und des Allerhöchsten Hofes bestimmten
Residenzen, Schlösser und andere Gebäude nebst den
dazu gehörigen Gärten und Parkanlagen. Das l!an-
ocsgesch bestimmt, ob und nnler welchen Veolnsiun-
gen dcr vor Erlaß deö Gemeindegesepes vom 17len
März 1849 nicht zum Gcmeindeoerbande ftehörige
große Grnndbcsll) geschieden von diesem Verbände
behandelt werden könne. Jedenfalls darf diese Be-
handlung nur uuter dcr Vedingnüg Play greifen, daß
der geschiedene Grundbesip die Pfiichicn unc, Leistun-
gen einer Gcmelnde übernimmt, ohne baß ihm eine
selbständige poliiische AmtSwirksamkeil zugewiesen
werden kann.

II. Jeder Staatsbürger sc»l! in einer Gemeinde
heimatl'erechligt sein. Die Heimalverhältnisse werden
durch eiu besonderes Nelchsgeseh blstimmt.

I I I . Uebll^ das Ansuchen eines Answäriigen nm
Vcrlcihni'g deS HeimatrechteS entscheidet die Gemeinde.
Dieselbe darf jedoch Auswärtigen, welche sich über
ihre Heimatöberechtignüg ausweisen oder wemgstcns
darthnn. daß sie zur Erlangung eii,eS solchen Nach-
weises die erforderlichen Schrille gemacht haben, den
Aufcnlhalt in ihrem Gebiete nicht verweigern, solange
dieselben mit ihren Angehörigen einen unbescholtenen
Lebcüswandel führen und der öffentlichen Mildthätig»
keil nicht znr liass fallen.

IV. Der Wirkungskreis der Gemeinde ist ein
doppelter: n) ein scllislständlger und li) ein über-
tragener.

V. Zum sclbstNändigln Wirkungskreise der Ge»
meinde geboren insbesondere: 1. die freie Verwaltung
ihres Vermögens und ihrer auf den Gememdeverband
sich beziehenden Angelegenheiten' 2. die Sorge für die
Sicherheit der Person und des E'genlhumS; 3. die
Sorge für die Eihaltung der Gemlindlstraße»!. Wene.
Pläpe. Brücken, sowie für die Sicherheit mit» l'eich-
ligkeil des Verkehrs auf Straßen xnd Gewässern,-
4. die LebenSmiltelpolizei nnd die Ileberwach,"'!, des
Marktvcrkebrs. insbesondere die Anfs'ch< " " / M " 0 ' . n
Gcwicht; ^. die Gcsm.dyeilSpolizli j b. r.e Gesmoe-



?OI
und Arbciterpolizci und die Handhabung der Dienst,
bolenorrnunq: ?. die Sitllichkeitspolizci; 8. das Ar<
menwesen; 9. die Van- und Feuerpolizei, die Hand-
habung dcr Bauordnung und Erlhellung der polizci«
liche», Baubewill igungen; ^0. die Aufsicht und Ein«
ftnßnadme aui ric Volksschule, die Sorge für »i^ Er»
richtnnq. Erhallung unc» Dol i r l ing derselben, mil 3iück<
sscht axf sie noch bestcbcndcn Schulpatroüatc; l l . der
Verglcichsvcrsuch zwischen streüendtn Parteien durch
ans kcr Gemeinde gewählte Vertrauensmänner; 12.
die Vornalune freiwilliger Fsilbiclungen beweglicher
Sachcn. Äns höheren Staalsrücksichtcn können be-
stimmte Glschafte der OrtSpolizei in cinzellien Ge-
meinden besonderen landesfülstlicheu Organen im Wege
dcs Gcjetzcs zugewiesen werden.

(Fortsetzung folgt.)

Sitzung des Hauses der Abgeordneten
a m 20. A ll a u st.

Das hohe Finanzministcrinm übermiitelt eine
Anzahl Eittmplare einer statistischen Uebersicht deS
Tabakbaues in Oesterreich.

( i in durch ein Krankheits-Zeugniß bekiäfligles
Urlaubsgesuch wiro bewil l igt, der InHal l mshrerer
Pelilionen in Kürze nutstelheilt.

Se. ElzeUenz der Herr K r i e g s m i n i s t e r be-
antwoNet die jüngst gistrlltc Inlerpel lal iol l „warum
uicht Veurlaubunssen im größern Maßc stallfindcn?"
dabüi. daß die Mil i tärverwaltung stcts, sobald die
Umstände es gestalten, dem h. Hause die verlangte»
Aufklärungen zll geben bereit sei. und daß die er-
wähnten Beurlaubungen gewiß »lnler günstigeren Ver-
bältuisien statlgehabt Hoden würden. Das h. Haus
wöge sich mit dieser Erklärung begnügen (Bravo).

Se. Erzellenz der Herr S t a a t s m i n i st e r
wird »ie jüngit an ihn gerichteten Imerpellalione» in
einer dcr nächsten Sitznngcn beantworten. Die Spc-
zialdebatlc über den Gesetzentwurf, das Vergleichs-
Verfahren betreffend, wird fortgesetzt.

P o r e n t a beantragt Zusähe zu §. 2. die Ver-
Hallnisse der Stadt Triest betreffend. §, 2 wird mit
dem Zusahautrage angenommen, eben so §, 3, 4.

B r o l i c h wi l l den §, 8 ga»z, von §. 6 dc»
drillen Absatz weggelassen wissen.

V r ö s c h e spricht in gleichem Sinne.
S t e f f e n s uerlbeirigt den §. 6 Die Regierung

dat damit das Interesse der Gläubiger, namentlich
auswärtiger^OläuI'iger zu schütze«, gesucht.

E i ß c r l spricht aus verwandten Gründen eben-
falls für Beibebaltling des §. i».

B r i n z : Durch 88- ^ und 6 wird eine Art
Pormundschaft der Gläubiger eingeführt, die eine
Rlchtsunglcichbeit statuirt. Er stimmt mit Prolich
gegen den §. !5.

M a n o e l b l ü h . als Berichterstatter, vertheidigt
de» §. li uud wiro hierill vom

Sektionschef N i z y unterstützt.
Der Anlraa. des Abg. Brolich aus Weglassung

des §. !! wird angenommen.
B r o l i c h begründet neuerdings seinen Antrag

auf Weglassnug dcr Almea 3 des §. 6.
P r a z a k wünscht ebenfalls Wcglassung dieser

Alinea und beantragt für den Fall ihrer Beibehaltung
ein Ainendement, durch welches die Eventualitäten,
wanll Konklirs und wann Vrrgleichsverfahreu statt»
finden soll. näher bestimmt wcroen.

B r o s c h e wi l l auch die Alinea 3 entfernt
wissen.

Nach Anhöruug dcö Berichterstatters wird dil
erste Alinea des §. tt mit dem Amendemcnt Prazak
und Alinea 2 unverändert angenommen; Alinea 3
wird auf den Antrag Vrolich weggelassen, Alinea 4
angenommen.

V i o l i c h findet in Alinea 3 des. §. 7 . welche
von der Eioeöablcgung des Schuldners handelt, dl,
Te lürung nicht bestimmt genug, und wiU die Wor t ,
«ohne Gestatllmg eines Rekurses oder Nechisweges"
eingeschaltet wissen. (Unterstützt.)

P o r e u l a beantragt, daß die Eidesablegung
in jenen Fäl len, in welchen Erben oder AklieugescU-
schalten ras Ausa.leichuelfab.reli nachsuchen, nicht statt-
finden soll. (Unterstützt.)

O f n e r wünscht zu §. 7 einen Zusatz, der die
Glaubiger zu Veranlassung eineS Konkurses ermä'ch-
tigt. (Unterstützt.)

N e u me ist er vertheidigt den §. 7 . der in sei«
„er gegenwärtigen Iassung aUe dem Gläubiger wün-
schcn«wcrthen Garantien zu bieten scheint. UebrigtliS
beantragt er ebenfalls einen Znsatz, durch welchen
evcnlucU die Ablegung elnes Mauifestaliouöeidcs ge-
fordert werden kann. (Nicht unterstützt.)

P r a z a k : Zur Einleitung des Ausgleichsver-
sahrenS so'lte wie beim Konkurse daS Ansuchen um
dasselbe genügen, ohue daß die sofortige Beibrin-
gung des VermögcnsauSweifes nöihig wäre; diese
Vestinlmung möge im §. 7 aufgenommen werden.
(Unterstützt.)

Nach oem Berlchterstallcr hört das Haus die

AuSeinandcrsehnngeu deS Herrn ScktlonSchesS 3i>zy
a n , nach dessen Ansicht dnrch l>>e (iinjchallnng clni-
gcr Worte >n Alinea 2 cem Anlragc Prazal enispro-
chen weiden könnte.

Alinea 1 uno 2 dlv §. 7 werden angenommen,
ebenso r , l Antrag Pra^ak lNld »er die ixitle ?l!!l>ea
bclrcs'.nce Antrag Vio l ich. sv wie Alinea 4 uno der
Zusapantrag Ofner.

Der Alitrag Porcnla bleibt in der Miuol i tä t .
K. 8 wird ohne Deu.Nle angenommen.
A r u l i c h »rill in« §, !) eine l'csllMlllterc F.,s.

sung dcv Slc' l le, in welcher glsagt w i l l ) , o^ß Vcr-
waüdlc nichl in den Gläubigeranüschiiß gewählt iver«
dcn dürfeu; die Ausschließung möge bis zu Ver-
wandte» vierten Grales reichen. (Unterslüpt.)

V a n de r S t r a ß wünscht, daß den Gläubi-
ger» l l i l Einftilß lwf oie Wahl des zur Leitung rcö
Vergleichülicmchreüs bcslelNen Gerichts < KolNin,ssaio
cingeränlut werde; das Gericht könne einen solche»
nur provisorisch bestellen. (Ulilelstützl).

B r o s c h e meint, dali dcr Gerichls - Kom»,issär
mit der eigenllichen Massa'Vrrwall l lNg nichts zu lhnn
h^be und oaß rie Bestimmung rücksichlllch d»r Zc>hl
oer Anüschnb.Mllgl i ldtl nichl zn strenge gehalten wcc-
dkll solle; 2 — 4 gcnngcn. (Nicht unterstül)l).

Nach dem ilzelschlerstaller beleuchtet Herr Sek.
lionschef R i z y dic Bcoeulnng der im §, 9 enthal-
tenen BeslimmilNgcn.

Die Aniräge van der Straß lind Brolich blei.
ben in der Minori tät. Pliragr. 9 wiro .nl,jlnolnmc».

Wiederaufnahme ocr S'tzlin^ ^ Uhr 20 M in .
Fortsetzung der Spezialocballe. Dcr erste u»o zwelle
Äbjatz dcö §. l l ) werden angeuommen. hingegen Ali»
l'.ca 3 alif Anlrag dcö Glasen Kllenburg ucrworfcn.

Die Paragraphe l l bis 17 wetten ol)»e Mo-
difikation angeuomlueu; wir tragen den Worl laul
morgen nach.

I m 18. K. beantragt Brosche den Ausrruck « I n -
venlnrs-Koiumlsiäre" wegzulassen und bloß Schätz-
männer beizubehalten; wiro angenommen.

Schluß 2 Uhr. Nächste Sitzung morgen l 0 Uhr.

Korrespondenz.
W i e n , 20. August.

l̂ > Die heule Morgens ausgegebenen Nummern
unserer Journale haben den Erwartungen. die ihre
î cser an deren Erscheinen knüpften, unr schlecht enl«
sprechen. Die Spannung, mit welcher man ocr Out«
Wicklung der Dinge zwischen Wien uno Pest entgegen»
sicht, und die m üen lctzlcn T^gen eine» nahezu un-
erträglichen Grad erreicht hatte, fano auch heule i»
den offiziellen, offiziöse»! uno anderen Blättern ihie
i.'ösuug uicht. Weoer brachte, wie die Omen hoffien.
oie «Wiener Zeitung" oas Nrsullat der seil t>em Be«
kanntwerdeu der zweilen ungarischrn Arilsse nahczn
permanenten Minister-Konferenzen, noch auch. wie dir
Anderen glanblen. dle übrigen Blätter eine auch nur
telegrammallschc Moeulung üi»cr dir bevorstehciloen
Borgäüge in Pest. Man hat nm, in Folge dcss,,>
seine Orwarlullgen wieder vcrtagl und zn^ar, iuic mil
scheint, nicht ohnc anü einem Erlrcm >n das anoen
zu verfallen, b>6 znr nächsten Woche. Thatsache ist
nur. raß heule Vormittag Se. Majestät der ttaisei
von Payrrbach. wohin er sich gleich nach ocr Nücl»
kehr von Ischl begeben hatte, dic kaiserlichen Kmder
zu scheu, m Wien cllnras. um einem für heule Nach-
mittag angesagten uerstäiklen Mln>sterralhe in Pcrson
zu präsldireu. Uebcr reu Sta i id oer ungarischen 'An-
gelegenheiten zirlulirc» naiüllich eine solche Unmasse
oon Gcrüchtlu. daß es nicht schwer wäre. mil den.
selben mehr als eine Korrespondenz zu füllen. Es
scheint mir aber rälhlicher, die ^es<r dieser Blätter
damit zu verschonen uno auf die uächste Zukunft zu
verweisen, welche ihnen stait dieser vagen uno, >vie
es scheint, mit zeder Stunde varlirendcn Gerüchle, eine
stchcre Gewißheit brmgcn wird. Ich ziehc dieß um
so mehr vor , als ich es beriils m meinem letzicn
Schreibell versuchte. Ihren i.'csern die beiden einauoer
am mcislcn wioersprechenden, aber auch die beioe»
Parteien am meisten charaklerislreuocn Hanptanstchten
zu skizzircn. und ich dem nichls hinzuzufügen habe.
was neu und zngleich sicher wäre. Wie fest und kon-
sequent das Staatölnillistcrium an seiner einmal gc.
faßten Ansicht häl t . dafür enlhält ein heuliges De-
menti , welches die offiziöse «Donau-Ze i tung- der
»Presse" gibt. einen neuen Beweis. Es wiro dadurch
dem Gerüchte von einem künftigen selbstständigcn ver<
antwortlicheu Ministerium dcS I m l e r n . dcr Justiz und
des Unterrichtes für Ungarn, mit aller Bestimmlbeil
entgegengetreten. Es darf dem der vollen Wahrheit
gemäß hinzugefügt werdeu. t>aß jeder neue Beweis
von Konsequenz Seitens dcr Regierung im Publikum
mit auiZcrordkllllichcr Befriedigung aufgenommen wird.
Dieß ist abcr um so begrciftlcher. wenn man bedenkt,
daß die Mehrzahl der in den lcylcn Jahren über das
l!ano hereingebrochenen Unglücksfälle zum größten
Theile ihre Quelle iu jenem ewigen Schwanken ge-
funden hatten, von dem sich diese Vergangenheit ihrem

Wesen lind ilner Form nach „icht frei zu erhalt«»
wußte.

Von dem ausgezeichneten Slauistcu Dr. Fra»i
M i k l o s i c h ist iu diesen Tagen ein nencs Werk:
„<.!l!i'<>>,llmli,lllll, i»!<ll><!<)>l(iv<'l>i(:u« aufgegeben wlMe».

von dem dic Kenner eiüsl in i in ig beha l lp l c» , dl>ß es

c>en übrigen wissc!,schaftlichrn Arbcilcn dieses berühr
tcn Gclchrtcn würdig an die Scilc gestellt zn wetten
verdiene.

Bei dem Umstände. als dle Haupt- und NesWM«
stadt t-es NcichcS in cl'cn diesem Augenblickc cinn !<>
raschen nnd vollställdigen Umgestaltung eiuqrgel'gsbl,
daß daS gegeniuälligc Wien bald vollkommen rer Oe»
schichte angehörcll dürfle, mlis< es als ein sehr <1<>'̂
lichco Ulllernchmen bezeichnet werden, cben dies.s W>l".
im Ganzen uno im Dclai l zn firiren. Jede dar<n>!
^elende Albcil verdient deßbalb gerade in dicscm M '
menle eine lxsonoere Beachtung. Uno so erlaube >H
mir, hier Ihre ^ejer. ansnabmöweisc. anf ein hinlill
zielendes Wc,k Karl Hofbauer's speziell aiismelk!^
zu machen. Es führt den T i t e l : ^Die AI>er-VolN^
mil den ursprünglichen Besitzungen der B?lltd>kli»el'
Abtei Michllbeliern am Wildbache A I s . und ist <>"l
Forlsetznng s,r Geschichte der Noss>ui von demscM"
Vslfllssel.

I » diesen Tagen hat oie Nachricht, kaß in ci»>'
gen Vorstädten Wien's Cholerafällc vorgekommen se>"
sollen, nicht gelingen Schreck hervorgerufen. 3^
glanbe. mit zil-inüchsr Bestimmtheit uersicheril z>l lö»'
ncn. daö diese Furcht blichn' glücklicherwllsc eine l'el"
irühle grnannl werden darf, und daß diese G c l i M
ihren Ursprung einigen Kranklieilüsällcn verdanke»'
welche in dcr sogcnannlen Gnrkcn^eit alljahilich wiê
dcrkchren und mit rer Cholera allerdings nahc v ^
»vanDl sind. Auch soll nichl gesagt sein. daß cin lä»'
gcrcs Anliallcn dcr uneihörtcu Hitze dieses Somwel"
jenc gefürchlete Epidemie nicht auf uns hcrabbesch»^
reu könnte.

O e st e r r e i ch.
L a i b a c h . B, i der am I.'i. o. MlS. in Vcldls

statigsfnndenen Znsammenknnft von Slooen-n ist l»'l
Subskriplion für die südslavische Akademie vora/non''
men worden, welche ein Resnltat von l l )03 st, ^
kr. ö'l, W - . nebst 100 Franks in Gold geliefert l)a>.

W i e n , 19. August. I n der k. k. Hof- ">'v
Htaalöornckcrei beginnt jetzt die Drucklegung ll>'^
.'bensli scltcnen wic intsressailten Werkes. Der gelcl)^
Professor Dr . I ü l ^ in Krakau läßt cine SciN'"''
lnn^ von „kalmückischen Mälnchen" iu kalmückis^
Sprache drücken, ein Druck, der nußer e l ^ / "
Pricröbnrg oder Kasan, anoerwärls unmögl ich»^ '
Mi t Recht hebt l>ic «Wr. Z t g " . dcr wir diese '^'1
ldeillüig enllebnen. bei diesem Anlasse den T^ ' !
hervor, den Hofraih v, Aner neuerdings durch '̂
Möglichkeit, ein solches Werk zu veröffentlichen. " "
W'ssenschaft leistet.

— Herr Em. Arnold, bisher in Villach i» t^
» i l t . erhielt vom Polizei.Ministcrinm rie Bcwillig>'"l!'
obne alle Beaüstäüdung nach Böhmen znlückzl!kll>le^
oder aber in Vlllach zn verbleiben. I m letzteren ^ ^
würde sein biSberigcr Sustentalionöbezug von 3 l ^ '
um 200 fi. erhöl't. Herr Em. Arnold „»schloß s'"'
so lange >n Villach zu verbleiben, bis ihm seine A ^
wandten uno Freunde eine Erwerbsquelle in P^"
ausfindig gemacht haben werben.

W i e n . Ein hiesiges klerikales Organ b r a ^
ans Anlaß dcr von S r . kaiserl. Hoheit dem E l j ^
zöge Mar gehaltenen Rede zu Soulhampton c> .̂
Artikel, in welchem es untcr Andern, anSruft: «ö"^
Euch vor den Engländern, weil sie Protestanten si"° '
und Oesterreich an die Herzen der kalholiichcn V ^
Frankreichs und Ital ieus weist. Die offiziöse « D , ^
lr i l t »eu Anschauungen, welche dieses Organ^ l ^ . ,
bekannten Kirchenfürsteu au dieser wie in einer S ^ '
eines andern Arl ikclö, in welcher die Äehanp»'^
aufgestellt w i r d . daß «für eiue ungelrübte Auf f^ss^
oer änücren wie der inneren Dinge nnr das vo» ^ ^
katholischen Wahrheit erleuchtete Auge wahrhaft ^
eignet sci", en<wick,It. mit Enlschieoenhcit entlief '
Die halbamlliche . ,D. Z.« findet jene P a r t e i a i M '
nng. welche dem Katholizismus die Ausschließlich^
gesunder politischer Urtheile zuweisen wiU. "lchl ^".,
»ehmbar. «Lächerlich-, sagt sie. «ware eine S l a a '
knnst. die gegen die so unendlich wünschtl'Slliel'^
Möglichkeit einer britischen Allianz durch ein NW
mtnt sich einnehme,, ließe, welches die österreläMr
Slantsmänner nicht bloß im Beginn dieses I a l M
derts. sondern selbst im Mittelaller verschmähte«'

- Die »GcrichtShalle« meldet: I n ,.P c st ' " " ^
te», sämmlliche. wegen Wechselschnlb Verhafiete i» i)l
hcit gesetzt, nachdem m>t 1. d. M . das frühere u"3
rische Wcchselrechl. welchcö den Prrsonalalscst 0^ , ^
Wcchselschuldncr uicht zuläßt, wieder in W i l l s " " "
gelrclcn ist.« ^ z .

W i e n , 19. August. Von versckiedellen "
ten her bemüht mau sich wieder einmal so " " ^ H , e
aUcS hervorzusuchen, was die bemschen GroßM" /
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«lgen einander verstimmt!! könnte. l!M jede McinnngS.
vcljchicdciihcil in drr gsl'ässigstcll Form darzustellen,
»au dadurch die Vcrmnlyung nahlgele^t w i l d , eö
N'llsse lhaisächlich die St immung beider Kabiuete eine
solche sem, wie sic jeder aufrichtige Freund Deuisch.
laxds und fti„er Machtstellung in der Well wünschen
nuch. Und i» der That läpt sich auch ,i!cht bezw<i>
sun, daß derselbe Zng zur Verslänoignng nüd E i n "
a>">l1 "l/sr Stnl lulmcriral idlei l , wllchc erst jüngst auf
vt>> Turn». Schüycn' und Sängtr lagcn l l l so erfreu-
"lvcr Stärke uno Mgemeilcheii hlrvorgetretcn ist.
mich l'ei den Fürsten, in deren Hände die oculschcn
^schicke gelegt sind. lebendig sei und sie erkennt»
lasse, d.,Ü ihrc Usl'ereinstimluung i» den großen und
'Msä'eidcnds» fragen die beste Gcwäyr für die Er-
daltünq di-s Friedens oder. solltc dieser llumögliel)
wttdrn. für glückliche und schlcunige Beendigung jc>
des Sm i l es mil dem Auslande. V l 'ü diesem Gc-
ilchlspuukil <i>:S glanbrn wir dem Gerüchte vo» einer
btvoülchelide» Zllsanluienklinft zwischen drm Kaiser
vo» Oesterreich und dem Könige von P reu^n Glaub»
wurdi^seit nicht abspreche» zu dürfen. und konslaliren
^ » . daß gan^ Dentschland mit holier Befriedignng
^ s innige E,nverstä:!duiß auf freiheitlicher, uer»
U»l,gSmäßiger Grundlage wicdcr hergestellt sthen
^»de, welches so lange zwischen den absoluten Mon»
"lchrn beider kaudcr bestanden hat.

— Dem Vernehmen nach ist l s im Antrabe,
""> dem ^andc i» einem jeden Amtsbezirke l i i l öffcnt»
^lhlö KrankeichauS zu errichten, zu de,e» Hnst l l lung
^ ^andeSfondS und die Insassen beizutragen halten,
^le Dnrchfnhrl'ng dieser Maßregel würde erst in einem
^lonlande versuchsweise beginnen.

T r i e f t , 20. August. Heute Früh sollte der
^>"p,iit,„f ^ ^ ^ „ ^ ss^ Werfle S . Ma,eo gebauten
^'seil. Panzirftsgatte ^Salamander" staitfindln. DaS
Owßmtige Schiff sehte sich um '/« nach l) Uhr unter
""sssmeilltm Jubel und den klangen der Musik m
V^eg,.,,^ „ ^ ^ ^,^ Stricke rissen an diu Flasche».
l"ste» n„d andere Hindernisse bewirkten, daß die Fre»
ll^le nlcht in's Meer gl i t t , sondern noch auf dem
.^"dt sjhf„ l>liel>. BiS um 1 Uhr war es nicht mög-
'^ gewesen, sie fortzubewegen. Wie eS hieß. sei

H , 3elt, , „ i l dem die Gestelle bestrichcn waren. <n
^ ^ ' der große» Hipe eingetrocknet gewesen, und
,v ^^>f f in seinen, i?allf auch dadurch aufgehalten

. F i u m e , w . August. I n Folge eineS lelcgra-
^>ch?n BlseblS. der gestern von Agram gekommen,

't.dt„ die beiden Mitglieder ber Munizipal-Kongre-
a n , ? ' HH- ^ ' Malkouic und O. «a r i »a . welche
f.., - u, M . verhaftet worden waren, wieder auf
" " " I l .ß gesept.

Deutschland.
B r a u n s c h w e i g , 16. Augnst. Die «D.N> Z tg . "

c "Ü,l"llicht das Programm für die Feier des lau-
19 lalnigl^ VcstcycnS der L tad t Vraunschiveig am
, " ^ . und 2 l . August. Am 1U. August Nachmil»
den si ' ^^ ^ " Iestzug nach dem herzoglichen Nest-

zichlosse Sta t t , um dem Herzog Wilhelm eine Hu l -
^uMi^ d^r^ ^ , ^ Serenade darzubringen. Am 2l).

Msl ,v>ro GolleSoici'st in sämnulichcn Kirchen der
statn- ^'"^ ^ ^ Synagoge gshalteu. welchem dir
,̂̂  >>!chen Vehörden. die Mitglieder des Fcstcomil^'s

Ain ' / ^ ^ ' ^ s t ' t und Depulationen ?c. beiwohnen,
schau ^ " ^ ^ ' ^ ' " ^ aroße Festzug der V ü r g l l '
l ,^^ ""Ul Pelrilhove ab durch die Slraßcn der Sladt

^ dem kleinen Ererzierplal) S t a l l .

Italienische Staaten.
T ' l l t ^ Mi l lhe i lnng. daß Olaldini von französischer
ba»d, ^ ^"gestänoniß erlangt hade, die Räuber-
st^, " l"S auf päpstliches Gebiet zu verfolge», bc-
slchl » ^ "lchl. General Goyon Hal in dllser H in -
bag 5 " Anweisung von Paris erhallen u»d selbst
leric» » ^ ' " " ^ " ^ " e t scheint die Sache bei dem T u i .
haben " ^ ^"^ " ' ^ ' " ^ ' " ^ " " l N » ' g anlacht zu
^schtit , '"^^ ^ ' " " ^ voraussah, daß eS ablehnenden
auch ' "hal ten würde, wie ihm Denn ja neuerdings
daß m . , ? ^ . " " " ^ " i S i " wlsscn gethan worden >sl.
dln Pa n " ^ ' " ' '^llc» i " lassen gewiM sei und
^ ^ p ^ > » Schuh zu nehmen fottfahlen werde.

Nachtrag.
Di «a ibach , 22. August.

s"w vm. ^ 'a" lscht Angelegenheit schleppt sich lang.
mit unters V ^ " l ' " "d lp""" t ">'« auf dle Follü
^ ^ ' e r V ä . ^ ! ' " " " " ' ' a " ' - ^ " '"'S die neuesten
b"l der Ue 1 / " ^ " " ' ' " folgendes: Am 20. d. M.
^"dlag m l ? ^ ^ ^ MmisteriumS. deu nngar.sche»
^lten,^ D ^ . ^ " ^ ' " ^""k. ion Sr. Maj.slat er-

^ ' 'lbgeo hne't?..^c ^ " " " " " " " " bicftm Tage:
?'bu»u die " euhmlse wurde zu Ende der heunaen

a?""' N.ttr3"?' " " ^ ' " ' '"^ ' " Ungarns.
^ 3 « vko Wue definitive Redaktion erhalten

ein t l f tni l ivcr Tcri l i in fur eic Mldcrsl i lbemfuüg ci
ncS ^aiittagcö aüber^umt sein. um jeocm Arglvoh».
.>!S sollic daS Vc,fassl,!!g0lel'en in Ungarn auf UN'
bestinilnlc Zeit b.inauö suspen^r! «reld.». entgegen zu
lrctcn, Aulercrsciis wird daS Fcstdallcu au dcn
Grundsapeu d^r Oliober - »nd Fcbruar-Patente mit
derselbe» Olilschieotnyeit ausgesprochen, wie in dem
erste» Reslripl. Von u»m!l!elb^sen Wahlen für den
Neich^raly scl jedoch leine R»de. und wenn die M c l '
innig Verbrl l lui ig fano. laß gielchzeillg unt dcr Vc i -
üffenllichnng deö RcjlripiS der 3tcichsrall> alö ocr er-
weill l le erl lält lvrlden sol̂ e. so berubc dieß auf einem
I r r t h u m . Da zuvor tlsl SieblUbürge» in dil ^agc gc<
biacht werden müsse, oie Wahlen für den 3i<lchSralh
uornchmcil zu löune».

Die Finanzuorlageu werdet, somit auf kclinn
Fall vor Ende Slplrmber zur Verlyellung und erst
im Oktober zur Diskussion kommen töimeu, da der
rilizuset)sntc FiuanzauSschuß doch auch zum Mindestt»
N Tage sür seine Arbüt in Anspruch lul'lucn wird.

Die ..Pllsse" dcrichtlt: Das Ncslript is l . wie
verlautet, ei» wenige Zeilen langcS Dokument, und in
milden Ausdrücken versaßt, mollvir l eS die gelioffsne
Eiilscheioung ramit, daß der Landtag selber den Zaren
der Uüllldandlungen sür abgerisscu c l l lär l Hal. Weiter
wird versichert, daß «»lcht nur cer Oldaü le . eiu lai»
serlichtS Manlfrst an die Völker OeslerrelchS zu er-
lassen, sondern auch der P l a n , eine Volschafl an den
ReichSrath zu richlcn, aufgegebeu wurde, und daß die
dem Rlichölall) zu machenden Mittheilungen sich in
die Form Minislerilller Elöffnungen hüttru werden,
die »och im ^nl fc dieser Woche erfolgen sollen, ob«
wohl der InHal l dclsclben bis zur Stunde noch Ge.
genslant» dcr Verhandlungen im Schooßc dcS Mmi»
steliums z» sein scheint.

Aus der Provinz.
s' S t e i n , 20. August.

Ware dlc Dürre nicht, welche daS Brot des
^andmaunl'S vernichtet, welche die Wiesen und Klee»
selber zu brauner Asche ausbrennt, so wäre das Fest
deS ! 8 . August mit noch größerer Fieude begangen
wolden. denn sorgenloser hätte der lUlick m die Zu«
liinft schaue» können. Doch auch so gestaltete sich oer
Tag zu einem schönen Feslc für Stem.

Die Direlloreu des hiesigen, sür eine so kleine
S lad l vorzüglichen i.'esevelri»tö, vcianstalleleu ge^en
Subskriplioi» eine Ta fe l , der sich Abcndö Tombola
und VaU anschloß. VormitlagS 9 Uhr fano die kirch-
liche Feier S t a l l . (Siehe unsere gcsllige Korrespondenz)

Nachmittags 1 Uhr versammelten sich Bürger.
Mi l i tä r und Pl-amle ill den festlich geschmückten Zim«
mcrn deS hiesigen Hausbesitzers Ig l izh und fe,crl,n
in l'cilerem Vereine daS fcode Fcsl. DaS Hanö
schmückicn zahlreiche Fahnen, glünc Bäume und giü«
nes Reisig, und obenan die Reichs-, die ilandes« und
die Fahne mit den Hcrzfarb,,, des Kaiserhauses. DaS
Tafclzimmcr wurde durch das Bildniß unseres erpa.
bcur» Monalchcu geziert; Toaste auf Se. Majestät
den Kaiser, auf die Bmger S le iuS. auf daS Regi.
menl Großl)elz>Hcssen, anf die gesammle k. k. Armee,
auf den BczirlSvorstcher und die Bezlrksl'clwrde. so
wie endllch auf die RcickS- und Laudeüverfassung, auf
den Rclchöraib, u»d Landtag wurden von der VeseU«
schaft mit beglisterlln Hochs erwieoert.

Abends 6 Uhr begann dle Tombola, wclche. so
wie den daraufiol^cnde» Tanz. ein Mauz schöner Flauen
und Mädchen verherrlichte. Ungezwungen elnm» sich
dle Vt l l re lcr der verschiedenen BerusSzweige der Be-
uölkerulig S lc inS, und besonders beim Tanze zeigte
eö sich, daß. lrol) mancherlei Grgrnblstrebungcn in
S l e i u . doch ein harmonisches, alic Theilnehmer in
freundlicher Heiterkeit verschlingendes Fcst zu Stande
kommen lon, te. —

Mittlerweile hat der Brand in der Feistrih, wtl«
cher 8 Ta^e währte, sein Ende. hoffentlich für immer,
erreicht. Er scheint durch Bosheit enlstandcn z» scil,.
und betraf eine Parthic, die vor 16 Iahrcn uitdcr-.
gebrannt war. Eö war sonnt jung aufstrebendes
Holz. eine Hoffnung der Zukunft, welche der Räch.
sucht zum Opfer fallen mußte. Da die Gegend auS
FelSlrümmern uno Zacks« besteht, konnte man sich ihr
beinahe gar nicht nähern, um so mehr. als unter
dcr feurigen ^!ohe, besonders beim Aufsiammeu der
Wurzeln. Stein auf Stein sich loSIösle uno die Auf»
wartöstlebenden im jähe» Sturze bedrohte. Zum
Glück liliel» die S lad l von größeren, Schaden ver-
schont, da selber sich taun» auf 1000 Gulden lielau.
fcn dürfle; freilich !ür SleiuS zerrüttete Vermögens-
Verhältnisse eine schmerzliche Einbuße.

Wilc>schön. das Herz aber desto beengender war
die Art des Umstchgrelfens der Flamme. Wie eine
Nalele flog em Brand „ach abwär lö. anS der lichien
Gl l i lh in die du»lle Tiefe, dor» loderte es laugsam
anf. wälirend »>och feurige Sendboten durch das
dürre MooS und Gras nach abwärt« zur neuen Glulh
sich schlanglllcn. Plötzlich erfaßt mit BlipeSschneUe
die auflodernde Fcnerglulh. d i , erst uxlen einstanden.

i» jäliem Auffliegen die ganze ober ihr b,s zum allen
Fensrherd anfgepftanzten Stämme und Slammchen.
welche früher in magischer Beleuchluna.. wie ein auS
Feuer emporwachsender W a l d , rmporstanden. W a s
mal, so schall balb gerltlet glaul ' le. s.,,,l stöhnend
dem tückischen Elemente um so rascher in die verzeh-
rende Umalmuuq. — Seit Knrzem ist el< wilder
stiller mit den Branden m den benachbarten Osten,
dsrln eS heuer eine große Aozadl gab. I n Aich liat
eS l>suer drei Ma/ gsl ' la l l l l l , und zwc« Ma l l i ld lu -
tenden Schaden gtstislel. MannSdulg. das in< ver-
flosscnln Ial i re voni Feuer so schwer heimgesliäil wnide.
bat l'euer wieder einen Schaden von beüänfig l(i,l)<)0
Gulden erlitten ' es wurde helicr daS sogenannte Klein»
mal<nel'ur,i heimgesucht.

Es ist aber auch lein W»"be r . daß der kleinste
Fliüke zündet. Die Trockenbeit ist in Mslneren Ge-
genden. blsonderS um Mmmöbnrg grgsn Oberlrain
zu . lnißsrordenlllch. Auf nicht wenigen Feldern ragt
der Stamm eeS Haldelorns, eingellocknll unl? welk.
kann« aus dem Scholterbooen drroor, die Vlülbe ist
verschwindent> klein. Das Viebfutler lst beinahe ver-
nichtet, das Kraut der Kaitoffe! schwarz, die Erbsen e!n
schwarzes. dürres Reisig. Viübln sind auf vielen Fel-
der» kaum zu sehen.

Die ^ebeuSmillelpleise steigen außeroldentlich.
und dabei wird selir wem,, zu Markte gebracht. Auf
dem beuligen Wochlnmarlle lostet, ein E i l kr. C M .

I n Folge der Wilterungsoerhältnisse sollen schon
Erkrankungen bei den Menschen aufireten, — und
die Mllzbranoseuche i>: Tragomcl , nahe der Save,
soll nach kompetenter Mittheilung immer neue lDpfer
»nler dem Hornvieh fordern.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
A g r a m , 19. August. Dem gestern aus Anlaß

deS AUerböchsteu GfbnrlSfesteS abgcbaltenen Hochamte
liabc» der B a n . die iiandtagSnütglieder. die Z ' v ü '
nno M i l i l ä r ' A u l o r i t ä l l n beig,wol'»l. Nachnnüagss
fand ein Fest»Dil>er beim Van S t a t t , und wurden
die von il)m auf das Wohl S r . Majestät drs ttaiserS
und Königs und auf die baldigst, Osuesung Ihrer
Majeslät der Kaiserin ausgebrachten Toaste mit leb«
haften Hlvioö nnfa/nomme».

F r a n k f u r t , 20. August. Das heutige «Fra»kf.
I o n r n , " eniliä'Il einen offi^ösl» Korrespoiideuz.'Auikel
aus Ootha. in welchem die Nachrichten als vöUig
erfunden bezeichnet wcrdc». nach welchen die Aa/nleu
dcö Htlzogs von Eobnrg.Gnlba den KonsenS zu snner,
mit Prsußsn abgeschlossenen Mil i tär.Kvnvenl ion ver«
weigklt l'abeu soUen.

T u r i n , 18. August. (U,ber Pari«). DaS Ge-
rücht von Eialdini's Demiision ist falsch. Derselbe
wird bis zur Vollendung seiner Mission bleiben. —
Caillelli und Vlasio. welche ihre Demission gegeben
habln . l'Ieibell gleichflillS provisorisch.

3 l e w - ? ) o r f , 10. Augnsl. Es zirkulirt daß G , .
rückt, die Separatisten konzentliren eine Trupps,,«
masse bei Fairsar i>nl> dälls» sich ras,lbst veischanzt
uno Hampton l'ei Monroe verbrannt. Ein Schlacht«
bericht Mal 'DoweUS über die Affaire bei P u l t . Run
gibt die Zahl der Gelödlel'n mit 400 Man: , und l l )
Offizieren, drr Verwundet,» mit 1000 M a u » , dcr
Vermißten mit 1200 Mann an.

Neueste Aeherllmajwsi.
Disselbc enlhall Nachrichlrn anö Caleulla vom

16.. Bombay 27. Ju l i . E ne britische Reisegesellschaft,
welche den Landweg .durch Cbina und Tib<t nach Ost-
indien eingeschlagen balle, wnrde nächstens in i!assa
erwailst. Der bekanrnite Nebtllen'Häupll ing Feroz,.
Schah ist nach Persien ,nlkommcn.

Lokales.
Die Wiener Vollösänger, welche sich wegen deS

eingetretenen RegenS nicht im Kasiuogarteu, sondern
<n den RlNanralionSzimmern produzirten. l'aben a l l '
gemcil'en Beisall gefunden, und ssekenle» h^ule Abends
im Speisezimmer des E!lpl>anten zu singen, worauf
wir Freunde komischer GcsangSoorlräge aufmerksam
mach,».

Oetrcid - Durchschnitts - Preise
in Laibach am ?! August l k s l .

Marktpreise ^ ° z , m « .

V i n W i e u e r Metze»,
in österr. Währ.

Wtiz,» « 4 5 « 4 8
,ssl>rn 5 l l 4 74
Wfsst, _ ^ 3 3«

Hall'iruchl - - b "
H"t>l>, — " _ , ft,
H i ü l ^ - " 4 22
ssuluiuh - ^ j

Drilck "nd Verlag uonIgnaz v. Hl!leinmayr ^ i?. Vamberg in '̂aibach. — Verantwortlicher Rsdaktsur.'H. Vamberg.



Att!)lMH;ur Iai^ac!)crSeitmm.
^ N l ' l ^ n ! » « » ^ ! « ^ ^ W i e » , (Mittags < l l h r ) l^lNr, Zt^,. ?ll>dl'l.) Frcmde Valutcu l'ei stilltin Geschäfte f^»m g'ändcrt. im Gaii^cil ctwaS stnfcr. Lcbhaftcs Geschäft dagsgcn in Gold bt<
H ^ U l ^ l l v ^ z U / z . 2<). ?l»g. höhcrcl, Prcisen. Staats- und Indlislri^'apicre mattcr, auch GnmbsntlastuilgS-Oliligat!?»«'» dcr östlichen Kronlandcr flau. Gcld,flüssig.

. " e n »cye . " . « , . » , . Vühme» .'. .. Nl.50 <5lar" z u « U f t . E M . . ^ - ^ Z "
ä. d,o Kta«lc5 l.sur IUU ft.) Ztcicrmcnl „ 5 .. «? - ««,— C. M . »,,»^) fj. (7l>'7«) l!ii»z. l ^ - — . - s t . t«.noiS „ '«» ., „ . 3«!.— : ^ "«

Oc<5 Ware >^ähr.n u. Schlesien . „ 5 „ « ^ . - - « « . - Oest Don,'Dampjsch,^»!'. « ^ . 4 2 « . - 43<1.—Wiudischgräl) „ 2l) „ „ . 22/»l> 2-l,"-
I n üstrrr. Währung . z« 5"/« «> 50 « l ,7 . , llugar» . . . . „ .» . ,'.725 »;^'^.' Ocstcrrcicl' i!!oyd i» Tricst F ^ 2l t t ,— 2!«.—Walosteiu „ 2U ., „ . 22,7.', 2 ö -
i»°/« Nnlch, vc», 1««l mit Rückz. 85.aU 85.60 xrm. Aan., Kro. l l . S lav. „ 5 „ tttt 5N tt?.—Wie». Dampfm-Aft.-Ves ' ^ 3<l5, - Z70, - sseglevich „ <0 , „ . l^.s>0 l5i,^
National - ?I»Irhe» mit Äalizien „ 5 „ 6 g , - <i,̂  75 Pesther Kcttenlniickm . . . 3 » ^ — 3«t t— W e c h s e l .

Iünner-Cl'Up. . . . „ 5 ., »0 «0 8> 7N Kicbcub. u. Vukow.. « 5 , «4.^0 , l ä . - - Vühl». Westbahn zn 2«<» fl. . l«7.5>, l W . - ., m, . „ ' i e
National - ?lnl.hen nut ^ Vcn.tianischeS Nnl. 185« „ ."» .. 8!» — « l ) .^ ' P f a n d b r i e f e l i»r <<)0 ft.) . ' (,«,< ,̂ D M
M e t ! l l ' i n . ^ " ' " 5 " ?i7N<» ^ ! ' 7 . A k t i e n ( pr. S tnc l ) . National- «jäh. v . J . l».^i.<i«/<. l02.5tt l 0 3 . - ^ u g s l ' u r q . snr «X, ft. sildt.. W. . <. , .^> ,<>'..'«

dltto „ 4 „ j >'8.»0 .1«,,.» ,,n.dlt''.'l»ft. s.vandel ,!. (i)lw, zu , n ^ , , . , , < ! . , i',',,)i,'» i,,r ,,! ^>il K!,r!i,,,i !i7«<» l ' l s^

" ' " " " ^ l i ^ ^ ^ ' ^ ^ « ^ »'» «"«.>,«^! :^^"?, ^ ^ ^ "
„ „ 1W« zu ,'t. Fcrd-Nordb.z.K»0l>st.(5M. !9.'l8, l ! )^ , , - «ose (p.r Stllck) (sours der (t ieldsvrten.

5lw ft. . . t"3.— 83,l<1 ̂ taatS-Ois-Ges. ,u 20U fi. C.M. ssr.d-yliistalt f,ir Handel u, Gew. 0>eld Ware
„ « zu i lw i i . «7,5» 8770 l)dcr 50!) ssr 272 75 2?:l — zu llw st. öst. W ll8,2<l l!«.!!« ,ss. Münz-Dulateu N fi. U.l lr. 6 ft. l»4 M'»

Cc»lo<3ient.nsch. zn 42 I>, »lizli-. IS 50 17. - Kais. «lis.-Äahn zu 200 ft. l§. M. <6i,5l) ltt^i,- Don.-Damftfs.-G, z. !00 st. (l,M. U<l.— W,5<> ltlon.n . . . »l» „ 5 „ 1l> ^ 8 »
li, dcr Hrouläudlr (sür 100 ft.) Zuo-noldd.H.ll>.-N.200„ „ ll8.75 ill).—Stadlgem. O,en zu 40 ft. ö. W. . 3»» 25 »U.5''Napuleonsd'or . l l „ 4 „ l l „ 5 »

Gnindtntlasj«nqS-Ol'!ia.atlo,!l», Zndl. Staats..Io!nb.-ucn u. (ic>,t. ^,^rl,az,) „ 40 „ <5ri. . !)5.— «>«.--Nuss Imperiale . i l „ 3» „ l l „ 28 -
Nieder-Ol,^lreich . . 'z>, 5"/, »<».— « 9 . - ital. Eis. 200 fi. ö. W. 5<X» ,n. Zalm « 4 0 . , .. . 36 50 37.- VlleinSthaler 2 „ 5'/,., 2 „ « ^
iDb. Ölst. und Sal<. . .. 5 .. ««.— ^U. . . m. 140 li. l?0°/.'> Ein,akln»a 232.— ^.'l l i,- Nalff« <>l40sl.( l^. H«.5<» 3U—L>!l'er-«aio 37 „ — „ 37 . 25, .

Effekten- und Wechsel-Knrse
an der t . k. öffentlichen Börse in ÄVien.

Den 21. August 1«Ul.
ifffekteU' Wechsel.

ä"/. Matalliqnes «7,6.', Sill'cr . . . 1Ü7.25
5°/,'.'iat.-?l»l. 8>',35 , ^npu» . . l3«15
Vantaltim . . 73'.».— >ss. l. Dillaten 6.<l7
Kntttafticn t7^.«U

?f remdon Ä t t z e i g e.
Den 20. Aliglisl 1861.

Die Herrei,: Schöulib. k. k. GerichtS« ylljuiilt.
l,:ld — Dr. NcllMlUii,. Dlstrils Ar^t. uou Nclistadll.
— Die Herren: PIcitncr. pens. Odeistliculsliaxt.—
Lamii'ger. Vc>lk,?sm,gcr, —i?cisky, — Schifcrl, lino
— Sioly. Klcvilrmcistcr. von W>cn. — Die Hcrrli, -.
Valizh. — Dojak. nnd — Potilcmprll!. H^lirels'
ltllte, von Triest. — Die Herren: Marlzzli. Handels»
mann. l«nd — Goijnp, Seifrnfadrikant, vo» Görz.
— Hr. ilnrelazl). gcwesener Lrhrcr. von Finnic. —
Hr. Slv'-r, Privatier, von Samat'or. — Hr. l!öwy,
Handlnngsleisendcr, von Prag. — Fr. v. Krenzderg,
t. k. Stalll'a!tlrc!-Nall)s«Witwe, von Klci^eoflilt.

Z. 275. n " ^ l ) Nr. 4<iü«

K ll n d n« a ch « n g.
Die Kuhmilch ist cincs dcr wichtigsten, für

Manchen das ausschließliche Nahrungsmittel, soll
daher nur im ganz unverfälschten Zustande zum
Genusse zugelassen werden.

Es wird daher nothwendig sein, die Bei^
mengung allerlci fremder, wenn auch unschäd-
licher Artikel, sci cö Wasser oder Mehl und
dgl. , zu verhindern.

AuS diesem Anlasse wird nun Folgendes
verfügt:

1. Vom I . September I 8 6 l an wird die
zum Genusse bestimmte, auf den Markt gebrachte
Milch, mag sie in Laibach gewonnen, oder vom
Üande hereingebracht worden sein, durch die hi,,'-
zu verpflichteten Organe einer genauen Unter-
suchung hinsichtlich der Beimengung dcö Was-
sers oder anderer Substanzen unterzogen, und
die Milch auch der Messung mittelst des Ga-
taktometers zugeführt werden.

2. Da dcr Milchmesser vermöge seiner Ein-
richtung genaue Auskunft über die Milchquali-
tat gibt, wlrd die mit demselben vorgenommene
Probe als vollgilliger Bewcis angenommen, und
dagegen keine Einsprache zugelassen.

3. Die nach vorgenommener Probe als
gefälscht, wenn auch bloß mit Wasser gemengt,
erkannte Milch wird ohne Weilers konsiszirl,
und gegen den Verkäufer nach Umstanden mit
Geldstrafen bis ! 5 f l . und Arrcststrafen bis 3
Tagen vorgegangen werden.

4. Sollte es sich aber herausstellen, daß
dcr Milch schädliche Substanzen beigemengt wor-
den sind, so treten dann die Folgen des Straf-
gesetzes em.

5. Jedermann dcr die Milch zum Ver-
kaufe bringen w i l l , ist angewiesen, sich nur
unverfälschter Milch zu bedienen, um sich nicht
Unzukömmlichkeiten auszusetzen, weil nur gegen
ihn , wenn er auch die Milch schon im ver-
fälschten Zustande von andcrsher bezogen zu
haben vorgeben sollte, das Amt gehandelt wird.

Stadtmagistrat Laibach am l l l . August I 8 6 l .

MJeko je naj im<Miitnis<> /lives / a mars-
kteriga eloveka, tedaj jo ireba poskorhcti,
kar je mogocc, da se za v zitek nepo-
kvarjeno mleko dobiva, — in v braniti,
da se ne bo , Je tudi s sumo vodo ali
inoko zmesano mleko v prodaj stavilo.

lz. tega v zroka s« tole zapove :
1. Od lg-a Neptembra 1801 se bo

mleko ki je za vzilik namenjeno , naj bo
v JLIubljani pridobljeno ali is kmetov noter
prineseno natnjnko preiskovalo ee je na-
torno , ali ee inu je voda pridjana ali kak-
.sina druga, desiravno ne.skodljiva stvar,
in potein se bo mleko tudi z mlekomeroin
(Galactometer) merilo , da se zve ali ima
lastnost, ki jo nepokvarjeno mleko imeti
rnora, ali ne.

2. Kerje mleko mer tako narejen, da
lastnost (Qualität) mleka natajnko pokaze,
NO bo naraunust no posledku (llt'sullal) ki
ga ta mera pokaze, razsodilo, ali je mleko
dobro , ali ne.

3. Mleko, ako se bo po merjenji
zvedlo , da je zmesano , proc vzelo in po-
konealo.

Kteri tako mleko na prodaj nosijo, pa
bodo v dnarjib do 15 goldinarjev ali z za-
porom dp 3 dni kaznovani.

4. Ce se bo pa pokazalo , da je mleko
zdravji zkodljivo , bo do pa tisti , ki tako
mleko za vžitik prodajajo, po kazenski
postavi kaznovani.

5. Vsaki tedaj, ki mleko za vzitek
prodaja, naj pazi, da y.avoljo prodajunje
pokvarjeniga mleka v take zadr«"g-e uv.
pride , zakaj mestna gosposka bo le pro-
dajavca kaznovala , ee bo prau terdil, da
je mleko ze v pokvarjenim stanu od dru-
gib \ prodaj vzel.

Meslni Magistrat v Llubljani 10 Au-
gusta 1801.

3. 'ill. a (I) Sir. 6373.

Sci t>cm C. f, ^)ofiamte in Öörj rceibcn
am 5. BcpUmba- löOl SonnittagS 10 Ul;r
mcl;vcvc au^er ^eiteenfcung gekommene Sft^i'
gen äraiifctK Sßä'öen, foroic aud; ftaixioltva-
Qtn, in offentlid)ei* SJcrllciflfiung flcgcn ßlcict)
bare SBĉ atplung an ben JöcflbietenDcn üeräupert
mevben, n>aß t;iemit jut aUgemcinen Äenntnip
Q(bxad)t n?tit>.

Ä. I ^ojlbiueftion. Siicjl am 16. tfugufl
18G1.

Z. 1 3 5 9 . (•'<)

Oefientliche Anerkennung.
—<>—

%tvvn'£. purfllcitncc in <&x(i$, Crfinbcr bes

;/^teu'ifd)en ^UhiUtfafUa fiir j&rullUt^fn^c/'

Vorrtithig bei J o l i . K l c b e l in Laibach.
Wenn icb Ihneo, verclirtßster Herr Tur^-

leilner, hier meinen öslenllidien Dank für die
vvoblllüligen Wirkungen, die Ihr stcirisclicr

Kräuler-salt an meinem oinxi^en Kinde liervorge*
bracht, ausspreebe, so geschieht es nur, um deß
Dränge meines väterlichen IMlichlgefühls Cieii«^
VA\ leisten, denn einer Empfehlung bedarf die»«'
VolkKHiitl«il wohl nicht. In Folge einer Verküh-
lung beim INachhatiNgehen von einem Halle \vur«e

meine 18jährige Tochler von einer kalarrli«*'1'
scheu Luftröhren Entzündung beladen, welcli*
nicht nur allen Heilmitteln troxte, sondern, cii>t?n

langwierigen Charakter annehmend, ihre gnu**
Körperkraft derart schwächte und herabbra'"'1^'
dass seihst die Aerzte über den Ausgang diese»
Uebels sich sehr besorgt anssprachen. In dieser
für mich, als Vater, sehr betrübenden Lage \*c'
stürmten mich meine Anverwandten, bei ii»e)"c>r

Tochler den sieirischen Kräiilersalt, der in &n

verschiedenen Krankheiten der Athmungsorga'J*
so aullallend glückliche Resultate äusserte, '"
Anwendung /A\ bringen. Ich ergrill mit l('i'el1'
den und mit Zustimmung der Aerzte diesen Ha"1

und — ich kann diese Zeilen nur mit dankj*^
gerührtem Herzen niederschreiben, mein Kj"(

ist mir wiedergegeben. Zusehends verloren s l .
Husten, .Scbleimaiiswurf und (üe kranklialten '&tV.
clien überhaupt beim (jebrauche dieses Heil*'
tes, und nur G Wochen waren genügend , "i
selbe ganz herzustellen. Als Mensclienir<!ufll

glaube ich daher Jedem, der an einem Lun#e"
oder Brustübel leidet, diesen Kräulersaft einp'e"
len zu können.

Franz Wallner,
Wirllisc.hastsbesiLzor in Zcdjî Ül-

& 14997 ~(Tf

Fürst PaIssy^beI1

42 fl. Lose
erfolgt fct)on

am 13. (Scyfemkr 1861.
®tescö %nUt>m ist mit » Million**

IH^.!»OO f!. <$m. ©ewinne, «• j f

Haupttreffern Don 5O.OOO, 4OJKW
:IO.OOO fl. <$Wt. außgeftottet, unD ̂ f
jebeö Üoö minbeflenö mit 6 3 fl. &* &'
üerloöt »erben. c

3)tefe üose finb im Originale unb ÖÜI

Sormerfung û tjaben bet:
Max Kuscher,

\w ber f. f. Cotlosftolltrtur ^U^awtcn^:

(Esefanten, Speise=SttttL
Heute , ^onncrflag ben 22. tttufluff:

 f

Zweite Gesangs-Soir°e

bcr 33olf8fmi9cr • ©cfcUfd;nft

famittfler unb fa«Mi }
F. s< hir<. i u. . i . Nioly (ÄlaütermetRij!
Xic (9cfcllsd;oft wirb immibt [ein, b e m » c r e m t e » + ^ %
sum mit be» neuesten Ö i c b e r n , 3 ) u c t t c n , X c r j f ^ ,
(£ o l o « © s e n c u, © i i t f l s p i e l e n u n b A o » «
t i o n e n ücrßiulflic S tu i ibcn 51t » e r r a f f e n .

JlnsaiiQ sjaCö 8 HOr. Ciilrec 20 3» r<


